
DIE KIRCHE VIETNAMS UN DIE NATION
Die Situation der katholischen Gemeinschaft Vıet- Empfehlungen des /7weıten Vatikanischen Konzıls. Sie

Namns kann auf verschiedene Weiıse gesehen werden, hatten n1ıe die Kraft, ine Theologie entwickeln W1e€e
1aber ıhr doppelter Anspruch bedeutet, da 111a ıh- die Theologie der Befreiung. Sıe sınd MIt eınem
LTCIN Leben ganz teillnehmen mufß, iıhren Schwier1g- schwierigen Leben beschäftigt. Vielleicht führt die
keıten un! Möglichkeiten, hre wirkliche Dımen- Praxıs ıhres Glaubens eines Tages ZUr Befreiung VO  }

S10N beurteilen können. Dıi1e vietnamesischen Ka- einer gewıssen Theologie. [)as 1ST 1ne rage der Fx1-
tholiken tolgen mıiıt eıner gewıssen Verspätung den Übersetzt VO Dr. Rolt Weibel

GUYEN Q  S Temoignage Chretien» Parıs). Er hat zusammengearbeitet mıit dem
Okumenischen Zentrum gape (Italıen) und dem relig1onssoz1010g1-Sa C a M T a m a schen Forschungszentrum Albert Le Grand (Frankreich). Er 1St Mıt-

Er estudierte ın Parıs polıtische Wissenschaft, 1St Ingenieur, W al Her- glied des Ständıgen Büros der Organısatıon Fraternite Vıetnam und
ausgeber der Zeitung «Nouvelles du Matın» Parıs), 1St Chefredakteur Wl 976 auf eiıner sechsmonatigen Intormationsreise durch Asıen.
der Zeitung «Le Sud Viıetnam marche» (Parıs), Redakteur der Zel- Anschrift Fraternite Viıetnam, KRue du Cardınal Lemoı1ne 18, F—75005
(ung «Vıetnam Into» arıs) und Miıtarbeiter der Zeitung «Hebdo Parıs, Frankreich.

Weıse 1i1ne Grundoption Zzu Ausdruck, die iın der
lateinamerikanıschen Kıirche sıch 1n verschiedenenFernando Castıillo
Gruppen (1im allgemeinen VO  } Priestern) un! eiıner

Christen für den schweigenden Masse VO  e’ Christen herausbildete, die
immer entschiedener eın polıitisches ngagement ZUT

Soz1alısmus 1n Chıiıle Befreiung der Arbeiterklasse auf siıch nahmen.
Im Jahr nach ıhrer Entstehung veranstaltete dl€ Be-

WCRUNS die «Erste lateinamerikanısche 7u-
Dıie tolgenden Überlegungen suchen nıcht die (e- sammenkunftftt VO  . fds» (Aprıl wofür
schichte der «Christen für den Soz1ijalısmus» VO  w Anfang miıt der Beteiligung ÜAhnlicher Gruppen
(Ch.Kd SI iın Chile rekonstruieren‘, da INa ON aus anderen Ländern rechnete. Die Organısatıon der
die Periode der Unidad Popular (Volkstrontregierung Zusammenkuntt SeiIzte ıne gemeinsame Erfahrung
n Präsıdent Allende) analysıeren müßßSrte, sondern auf kontinentaler Fbene voraus“®. Daher auch hre Tıe-
S1e wollen blo{fß auf einıge Aspekte un! Fragen hınwel- fenwirkung. Es Wal ine e1ıt der Reflexion über dıe
SCNH, die sıch aus dieser geschichtlichen Erfahrung C1- Praxıs, diıe bereıts Wiırklichkeıit geworden WTr und
geben. nach Ausdruckswegen suchte.

Nur wer diese kontinentale Dımension erfaßt, kann
dıe Kraftt der chileniıschen ewegung verstehen un!Christen, die sıch für den Sozzalısmus DA ihre Überzeugung, eınem großen geschichtlichen

Dıie ewegung entstand 1in Chile Begınn Autbruch ZUT Befreiung der lateinamerikanıschen
der Uniıdad Popular. Im Aprıl 19/1 tand 1ne Tagung Völker anzugehören. Zum Werden der ırug
Von achtzig Priestern STALTL, dle mıt den Volksmassen überdies eın oroßer Reifungsprozeiß beı, der 1n NS
besonders verbunden Die Gruppe veröftent- Zusammenhang MIt der politisch-gesellschaftlichen
lichte ine Erklärung, worın sS$1e iıhren Wıllen kundgab, Entwicklung des Landes stand. Wiährend der sechziger
sıch tür den 1ın Chıile VOTr sıch gehenden Prozefß 1n Rıch- Jahre Lraten deutlich dıe renzen des abhängigen kapı-
tung des Soz1ialısmus einzusetzen. Dies löste 1n der chi- talistischen 5Systems ZUTLagC für wichtige Teıle der Be-
lenischen Kırche ine heftige Polemik aus, Dafiß sıch völkerung erschien der Soz1ialısmus als einzıger Weg,

A4US der Sıtuation der Unterentwicklung un! Ab-ıne Priestergruppe ausdrücklich tfür den Soz1ialısmus
entschıed, stellte eiınenDASchritt dar, hängıgkeıt herauszukommen.
mıiıt eınem Netz VO  a gesellschaftspolitischen «Selbst- In diesem allgemeınen Zusammenhang W ar dl€ Er-
verständlichkeiten» brechen, die das Christentum tahrung, dıe 111}  = MIıt der christ-demokratischen Re-
ın Upposıtion ZU Soz1alısmus un:! die Kırche iın ine zjerung 1ın Chiıile (1964—-1970) machte, für die Radikalıi-
Allianz oder Komplizenschaft mıt den herrschenden sıerung christlicher Kreıse entscheidend. In einer 4114-

Klassen brachte. Diese Option W ar nıcht eın einzeln lytischen Rückschau charakterisierten dıe
dastehender Akt, der AaUus eiıner ganz besonderen Sıtua- dieses Experiment als «christlichen Reformismus», der
tıon 1ın der Geschichte Chiules hervorgegangen ware. scheinbar eiınen Mittelweg 7zwischen Kapitalısmus un:!
Im Gegenteıl kam 1n ıhr auf eindeut1g politische Soz1alısmus darstellte, iın Wirklichkeit aber MIt kon-
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servatıven Kräften 1mM Bunde war?. Der Zusammen- Charakter dieser Option nıcht versteht. Der Sozı1alis-
bruch un:! dıie Wıdersprüche dieses christlichen Re- 111US$S erstrebt 1mM Grunde S  I ine Überwin-
tormısmus lıefßßen nach anderen polıtıschen Rıichtun- dung des Kapıtalısmus un:! nımmt seıine konkreten
Cn Ausschau halten, sıch für dıe Befreiung der Formen ın den arteigenen Kämpten der verschiedenen
Arbeiterklasse einzusetzen. Es kam immer mehr VOT, Völker den Kapiıtalısmus An INan entscheidet
dafß sıch Christen soz1ıalıstischen Urganısatiıonen — sıch nıcht für e1in VOoO  aD vornhereıin testliegendes, der
schlossen. Praxıs vorausgehendes Modell. Man dart also den

Für die Wr hre Optıion die konkrete We1- Autbau des Soz1ialısmus nıcht ın Schemata PrCeSSCH und
S sıch für die Armen un Unterdrückten einzuset- nıcht wollen, daflßß die Christen autf dieser Basıs Bedin-
zen In der «Erklärung der ACht2ig» hıel «Der tiefe SUNSCH für iıhr ngagement iın der soz1alıstıschen Be-
Grund dieses ngagements 1STt Glaube Jesus WESUNG anbringen.
Christus, der sıch den veschichtlichen Umständen eNTL- So betonten dıe auf der einen Seıte die Au-
sprechend vertielft, un Gestalt annımmt. tonomıe ıhrer Praxıs, die eıner eıgenen politischen Ra-
Christ seın heıifßst, solidarısch se1n. In dieser e1it iın tionalıtät CNISPraNg. Auf der anderen Seıte unterstri-
Chile solidarısch se1ın heifßt sıch Geschichtsprojekt chen S1e den Zusammenhang dieser Praxıs miıt dem

Glauben. Der Glaube un: dle Parteinahme des Evan-beteıligen, das se1ın Volk sıch entworten hat.» In ıhrer
Radikalisierung begriffen die Christen, da{fß dıe Solı1- geliıums für den Unterdrückten nahmen 1n der Option

für den Soz1alısmus konkrete Gestalt Man hütetedarıtät MIt dem Armen entsprechende politische FOor-
HCM annehmen muß Dıie politische Praxıs zeıgte > sıch VOT der Tendenz, den Glauben A0 Legıtimatıon
daf( «der Arme» nıcht eın abnormales Phänomen ISt, der polıtischen Praxıs verwenden (was deren Auto-
sondern ZU Wesen der kapıtalıstischen Gesell- nomı1e leugnen hıefße), un: VOL dem Bestreben, den
schaft gehört, da{fß «Arme» o1bt un! INan S$1e _- Glauben als bloße Motivatıon für dıe Praxıs anzusehen
drückt Man entdeckte, da{f sıch nıcht bloß e1IN- (was beides ın 1ıne innere Verbindung brächte). Diese
zelne Arme handelt, sondern I1 Gesellschatts- Betonung der Autonomıie der DPraxıs eınerseılts un des
klassen, die VO  , anderen ausgebeutet werden, da{fß die Zusammenhangs der Praxıs mıt dem Glauben anderer-
Beziehung zwıschen Armen un! Reichen eın Herr- seIts besagt 1M Grunde, da{fß INa auf der Ebene der
schaftsverhältnis 1St un: dafß die Unterdrückten 1n e1- Praxıs dıe rage nach eıner Beziehung 7zwischen
1IC  5 strukturbedingten Konflikt mı1t den herrschenden der Vernunft un: dem Glauben stellt als rage nach der
Klassen verwickelt sınd der nıcht mıttels blof(ß verba- Beziehung 7zwıischen der praktischen polıtischen Ver-
ler Versöhnung eheben 1St Uun! da{ß das «Christli;- nuntt un: dem Glauben, der Praxıs ist. Die Kritik, d1e
che» (D diesem Kontlikt nıcht AdUSSCHOMMIM ist: Die 11139  - einer bestimmten 1ın der kapıtalıstischen Ge:-
Kontliktserfahrung auf dieser Ebene WAar für dıe Chrı- sellschaft herrschenden Rationalıtät übt, aflßst nach
STtenNn entscheidend. Man wurde sıch bewulft: sıch für eıner praktıschen Rationalıtät Ausschau halten.
den Armen entscheiden heiflßt für 1ne Klasse Parte1ı Und das Glaubensverständnis auf dem Boden der Pra-
nehmen un sıch iıhrem Kampf beteıligen. X1S veranlaft auch, Formen der relig1ösen Erfahrung

Die Option der Christen zumal dıie der Priester krıtisıeren, die das praktische Engagement für die
nahm anfänglich Gestalt 1n materieller Solidarität: Befreiung ablehnen.
INnan teılte dıe armlichen Lebensbedingungen, die Der ıdeologısche KampfHandarbeit und weıter. och diese Hınwendung
ZWelt der Armen ertorderte 1ine praktische Radıka- In ihrer Praxıs stellten sıch die hauptsächlıich
lısıerung INa  S mufßte auch hre Kämpfte un: Hottnun- auf die Ebene des iıdeologischen Kampftes. Damıt
gCcn teilen, ıhren Urganısationen beıtreten un:! hre wollte INa  =) sıch nıcht VO polıtischen erraın entter-
Klasseninteressen un: iıhr polıtısches Befreiungspro- NCNMN, 1mM Gegenteıl. Man darf VO iıdeologischen
jekt sıch eıgen machen. och dıe bestan- Kampf keine bloße Teilvorstellung haben ; iırgendwıe
den ın Chile auch auf der Autonomıie ıhrer Praxıs : wırd dıeI Komplexıität des Klassenkampftes ZU

diese ergebe sıch nıcht AaUus christlichen Prinzıpien, ıdeologischen Kampf. egen der Besonderheiten des
wolle sıch nıcht als eınen «christlichen Soz1alısmus» chilenischen eges W ar dies in Chiule VO  5 besonderer
als eigenes Projekt ausgeben, sondern sıch in die Bedeutung. Die Kräfte der Unıdad Popular hatten
zialistische ewegung einglıedern als ın das einz1ge War die Regierung, jedoch nıcht genügend polıtischen
Projekt der Arbeiterschaft. In der Dıiıskussion über d1e Einfluß 1mM Staate erobert, ine Strukturverände-

Iragte INan S1€, tür welches Soz1alısmusmo- rung 1m soz1ıialıstischen ınn verwirklıchen und
dell s$1e sıch entschieden“. In dieser rage zeigt sıch JE siıchern. Der chilenische Weg hjelt der Juristisch-po-
doch zuweılen, da{fß INa  - den geschichtlich-konkreten lıtischen Institutionalıtät un eiınem weıten Raum
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ür eınen ideologischen Pluralismus fest infolgedessen herstellen. Diese Erfordernis veranlaßte die «Gruppe
bedurfte eınes iıdeologischen Konsenses, ine der Achtzig», das «Sekretarıiat $ d S» schaffen
CUu«C Institutionalıtät schaftftfen. un In der Folge 1ne ewegung autzubauen.

Dıie Opposıtion benutzte 1U  e eben diese beıden (Ge:- Zwar zab auf der Ebene des ıdeologischen Kamp-
gebenheıten, eın Doppelspiel spıelen : sıch e1- fes eınen gewıssen Gegensatz zwıischen dringlichen
nerselts auf die Institutionalıität un: die ıdeologische Autgaben, W 1e€e S1e die verschiedenen polıtischen Situa-
Freiheıit stutzen un andererseılts eiınen Staatsstreich tiıonen, die 1n Chile entstanden, Jeweıls erforderten,
vorzubereıten, der sS1e unterdrücken sollte. Dabe1 bıl- un Zielsetzungen aut viel weıtere Sıcht W1e€e die
deten das Christentum un: die Kırche Elemente, wel- Schaffung elınes Unınyversums VO  e fest MIt der Befre1-
che die Bourgeoıisıe den Soz1ialısmus mobilıe- UungspraxI1s verbundenen christlichen Symbolen. Un-
L[CIL suchen konnte in andern geschichtlichen Verhiält- mıiıttelbar notwendıg für die ewegung Wlr C: ıhre
nıssen Wl dies bereıts der Fall BCWESCH. Man sah als Option für den Soz1alısmus in der Offentlichkeit be-
die für eınen Christen selbstverständliche Posıtion d ständig bekanntzumachen und betonen, dafß S1e mMIıt
jederzeıt den Soz1ialısmus Stellung nehmen. dem Christentum vereinbar sel, nıcht aber, dıe iıdeolo-
Di1e herrschenden Klassen hatten offenbar darauf yisıerten Formen des Christentums sründlich In Frage
abgeseheh‚ den Zusammensto(fß möglıchst rasch her- stellen. IDE dies unmıttelbar dringlıch Wal, legte
beizuführen. 1119}  ' das Hauptgewicht aut die Rolle der öffentlichen

Hıer 1U spielten die iıne wichtige Rolle Erklärungen un! des leitenden Komuitees; während dle
Alleın schon ıhr öffentliches Daseın als Organısatıon Schaffung eınes christlichen Bewulitseins 1ne
VO  . Chrıisten, die sıch ganz klar tür den konkreten SO- Arbeıt auf lange Sıcht be1 den Basısschichten erforder-
z1alısmus ın Chiule e1insetzten War dazu angetan, dem Vor diese Alternative gestellt, vaben in Chile dl€
Bestreben, das Christentum als Monopol der herr- w 1e viele weıtere Organısatiıonen, dıe
schenden Klassen anzusehen, Einhalt gebieten, un! durch den raschen Verlauf der Ereijgnisse sıch 1ın ıne
liähmte die Versuche, sıch seliner die soz1ıualıstı- Zwangslage sahen der Erfüllung der unmıt-
sche Revolution bedienen. telbar notwendıgen Aufgaben den Vorrang.

Die herrschenden Klassen konnten auf eıner iıdeolo- Die Christen für den Soztialısmus UN dıe
yischen Basıs operıeren, dıe VO  — ıhnen selbst geschaf- Autorıtdät der Kiırcheten und dem Bewulitsein des Volkes eingeprägt W OIl-

den WAar, W as die reaktionare Mobilisierung der Chriı- Die stellten hre Zugehörigkeıt ZAU Kirche
sten eıner relatıv eintachen Sache machte ; 1LLLall nıe 1in Frage, obschon S1e sıch nıcht als «kirchliche Be-
schrieb dem Soz1ialısmus Gewalttätigkeit un:! Hafß Z WC verstanden ; S1e O  Nn nlıe den notwendıger-
Kampf menschliche un christliche Grundwer- welse institutionellen Rahmen der Kırche 1ın Zweıfel,
LC, Auflösung der bestehenden Ordnung, Gottlosig- obwohl s$1e nNnıe ıhren Platz innerhalb dıeser Institionalı-
keıit und Religionsverfolgung. tat estimmen suchten. Die Beziehung der Bewe-

So mufßte die Praxıs der auf dle Verände- Sung 72046 Kirche als Institution W alr dialektisch: und
rung dieser iıdeologischen Grundlage ausgehen. Der spannungsgeladen. Dialektisch W alr s1e insofern, als
ideologische Kampf sollte weıt mehr beabsıchtigen, als I1an auf der Identität miıt der Kırche bestand, wobeıl
eınen «Akt der Präsenz» ın der sozıjalistischen Revolu- jedoch ıne ZEWI1SSE Dıstanz un: Negatıon MIt dabe!1
tıon eisten un: öffentlich das Engagement tür S1e W Alr Dies rachte den Konftlikt mı1ıt der Autorität MIt

sıch. Eın zentraler Punkt 1n diesem Konftlikt Walr diebezeugen sollte 1ne Dauerbetätigung se1ın mıt dem
Zıel, be] den Christen Bewußtseinsbildung treiben verschiedene Auffassung über den polıtischen Charak-
und die VO nterdrücker 1m Namen des Christen- ben der Kırche.
(uUums errichteten Schranken nıederzureıißen, die die Die ewegung W ar als Priestergruppe enNL-

Beteiligung Befreiungsprozeiß verhindern sollten. standen un! hijelt obwohl sıch spater viele Laıen ın s1e
Der ideologische Kampf ın diesem ınn oing nıcht dar- eingliederten irgendwıe diesem Charakter test.
auf aUs, dem Volk HMGU Formen des relıg1ösen Be- Dies mußte InNan infolge der Rolle, die INa dem Prie-
wulftseins aufzudrängen, sondern wollte dazu ster in Chiule un:! allgemeın 1in Lateinamerika kulturell
treıben, seın Christsein als Dımension des Befreiungs- zuschreıbt ; 1ne Gruppe VO  a La1ien hätte keine öffent-
bewußtseins, das sıch aneıgnete, artıkulieren und lıche Anerkennung als erlangen können. In-

entdecken. Die Größe un! Wiıchtigkeıit des ıdeolo- tolge dieses Umstandes erhob die Hierarchie auernd
yischen Kampfes wurde VO  3 den ımmer kla- den Vorwurf, dıe engagıerten die Kiırche
CI ertaßt. Um diese Aufgaben übernehmen, mußlte unrecht 1ın die Politik un gefährdeten die Einheit der
INan sıch organısıeren un! Kommunikationskanäle Christen. Di1ese Argumentatıon SGELZTG VOTAaUs, da die
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Kırche und dasCunpolitisch seıen, womıt tembér 1973 wel Tage nach dem Staatsstreich als
sıch die nN1ıEe einverstanden erklären konnten: nıcht UTr die ewegung sondern samtlıiche
für sS1e hatte und hat die Kırche tatsächlich ıne politı- Linkskräfte auseinandergesprengt worden M,
sche Macht Das Problem war für S1E nıcht, ob dle Kır- probierten die Bischöte eın Dokument, das die
che sıch aut diıe Polıitik einlassen solle oder nıcht, SONMN- klar verurteılte un: dl€ Gruppe aufforderte,
dern 1ın welcher Rıchtung S1Ce ıhren tatsächlich vorhan- sıch entweder für hre politische Betätigung oder für
denen polıtıschen Einfluß spielen lassen solle : ıhre Zugehörigkeıit Z Kıirche entscheıden.
oder fl.l T die Volksbewegung. Wır sehen davon ab,
diese Diskussion rekonstruleren, sondern bemer- 'ach dem Militärputschken blofßs, dafß dıe rage nach dem politischen Charak-
er der Institution Kırche in bezug aut den Soz1jaliısmus Die rutalen Züge des Militärputsches ın Chiule sınd
iıne LICUC Dımension erhält: das «Politische» wiırd hier ekannt. In den folgenden onaten beschlossen dıe
nıcht ausschließlich iın «Macht»-Begriften bestimmt, 1mM Untergrund sıch als ewegung auf-
sondern 1m Blick auf das Problem der Gesellschafts- zulösen. Die Verhältnisse, die Dıktatur und die
veränderung. Wenn INnan VO politischen Charakter zußerst harte Unterdrückung des Volkes un! sehr
der Kirche sprach, estimmte INnan s1e nıcht unbedingt bald auch Entlassungen VO  i Beamten un! der allge-
als «Macht»-Zentrum, sondern betonte INa  - ıhre p — meıne Hunger stellten VOT HCLE Aufgaben un:! hıeßen
S1t1ve oder negatıve Beteiligung Prozefß des Auf- nach egen ZUT Solidarisierung miıt dem Volk
baus des Soz1ialiısmus als der konkreten Geschichte der suchen. Viele Mitglieder der mufßÖten Chiıle
Beireiung ın Chile Diıeser polıtische Charakter impl1- verlassen und haben MIit ıhrer Erfahrung JLE Bıldung
zierte O eınen «Macht»-Verlust der Kırche. un:! Unterstützung VO Ch.f.d.S.-Gruppen 1n VCI-

Der Kontftlikt mıt der Hierarchie 1e be1 den schiedenen Ländern beigetragen. Andere olıederten
einıge Tendenzen entstehen, die Gegensätze sıch in Chiule selbst ın kirchliche Organısationen und

innerhalb der Kırche betonen un:! verschärten. Strukturen e1n, durch die 111all jetzt ıne wıirksamere
Dıies rachte dıe Geftahr miıt sıch, nıcht mehr recht un:! umtassendere Solıdarıtät mı1t dem Volk üben und

damıt 1 Bewußfßsein des Volkes einen Hoffnungs-wıssen, welches 1U  e} der eigentliche Feind sel, den 111l

bekämpften musse, und die Zielsetzungen der Bewe- schiımmer Glimmen erhalten annn Dıie polı-
ZunNng aus dem Auge verlieren ; estand dıe (72= tischen Verhältnisse Chıles ZWaAaANSCH, die ırekte An-
fahr, den Klassenkampf tast mechanısch 1n die Kıirche strebung des Soz1ialismus auf spater verschieben,
zu übertragen. Man wollte nıcht sehen, da{ß die Iren- un brachten TECUC Aufgaben un! dringliche Ertorder-
NUunNg nach Klassenpositionen siıch nıcht mıt der AÄuto- nısse mı1ıt sıch : dıe Verteidigung der Menschenrechte
rıtätsstruktur In der Kiırche deckt und da{ß auch inner- un:! dle Hılfeleistung die Unterdrückten. Dıiese
halb der Hierarchie iıne Auseinandersetzung stattfand Verhältnisse verlangen ıne Solıdarıtät, die nıcht 1Ur

zwischen denen, welche die Kırche ın die Front der d1€ Hoffnungen des Volkes, sondern auch se1ne Lei-
densgeschichte un: Niedergeschlagenheit teilt. DamıtOpposıtion dıe Regierung hineinbringen oll-

OM un: solchen, dıe den Weg ZU Soz1ialısmus oder bauen die Christen eıner Geschichte, iın der S$1Ce miıt
einıgen seıiner Seıten pOSItIV beurteilten. dem Volk vereıint sind. och dıe TECUC politische Situa-

Der Konftlıkt spıtzte sıch mehr un:! mehr Bereıts t1on Chiles bedeutet nıcht das Ende-der sozialistischen
anläßlich der Organısatıon des lateiınamerikanıschen Zielsetzungen, sondern zeıgt 1MmM Gegenteıl, da{ß der
Treftens gab Spannungsmomente, obwohl dle offi- Soz1ialısmus der eINZ1Ig richtige Weg ZUuUr Befreiung AaUus

z1elle Posıtion der Hierarchie die Wal, dle Freiheit der der schrecklichen Unterdrückung ISt, dıe heute
Christen, gemeınsamer Überlegung ZUSaINmMMeNZU- herrscht. Damıt behält auch die ewegung
kommen, se1 anzuerkennen. Schliefßlich, Sep- hre Gültigkeit un bleibt für die Kırche iın Chile eın

offenes Problem.
Zur Geschichte der vgl Richard, COristianos POL e]

Socıialısmo. Hıstor1ia documentacıon (Salamanca
Vgl Primer Documento de Trabajo, Cristianos DOT e] Socıialısmo.

Prımer Encuentro Latınoamericano. Texto de Ia Edicıön Internacıonal
(Santıago AD 943 In Santıago de Chhiıle geboren : Studıum der Theologie und der SO-

Vgl Inftorme de delegaciön de Chiule al Prımer Encuentro Latı- ziologıe in Santıago Uun! danach Dozent dieser beıden Fächer der
noamerıcano de Crıstianos POL e] Socialismo : aal 89—972 Katholischen Universıität VO  - Chile 1976 Doktorat In Theologıe (an

Vgl VOT allem Obispos de Chile, Evangelio, politıca socıalıs- der Universität Münster) miıt eiıner Dissertation ber «E]1 Problema de
Documento de trabajo (Santıago (Dıe TC- ]a Praxıs Ia Teologia de la Liıberacıon». Vertasser verschiedener

ten MI1t einem anderen Dokument Retflexiones sobre A documento de Autsätze ber Ideologie ın Chiıle in «Cuadernos de Ja Realıdad Nacı10-
trabaJo, publiıcado Cuadernos de Ia Fundacıön Manuel Larraın Wial- aln Anschriutft : 40 Hollingbury Park Avyv., Brighton, SusseX, Eng-
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